
In Coburg soll ein Zahnarzt die Kranken-
kassen um 630.000 Euro geprellt haben – mit Behandlungen von Patienten, die
gar nicht mehr lebten! Der Mann soll seine Angestellten angewiesen haben, den
Kassen Patienten zu melden, die längst gestorben waren. Außerdem wurden Na-
men für Patienten frei erfunden. Schließlich sollen Dentallabore dem Mediziner
zu seinen Gunsten falsche Rechnungen gestellt haben. Entdeckt wurde der Be-
trug durch die Anzeige einer Krankenkasse. Das Gericht im bayerischen Coburg
wirft dem Mediziner jetzt vor, von 1999 bis 2004 59.000 Einzelleistungen zu Un-
recht abgerechnet zu haben.
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Ein beißender Schmerz trieb den australischen Rugby-Spie-
ler Ben Czislowski ins Krankenhaus, wo ihm ein Arzt einen
Zahn aus der Stirn holte. Czislowski stieß während eines
Spiels mit einem Gegner zusammen und trug eine klaf-
fende Wunde an der Stirn davon, die danach genäht
wurde. Der Mediziner hat dabei allerdings eine Kleinig-
keit übersehen: Den Zahn des Gegners, der tief in
Czislowskis Kopf saß. „Jetzt kann ich drüber
lachen, aber der Arzt hat mir gesagt, dass
das eine gefährliche Angelegenheit war,
weil Bakterien auf Zähnen sitzen“,
sagte Czislowski der australischen
Nachrichtenagentur AAP. 

Zahn des Gegners in Stirn

Eine britische Archäologie-Studentin hat an einem Ausgrabungsort in Finnland
ein Stück Kaugummi mit gut erhaltenen Zahnabdrücken aus der europäischen
Vorgeschichte entdeckt. Der zähe Stoff aus Birkenrinde hat in der Jungsteinzeit
vermutlich der Zahnhygiene gedient. Das eigentliche Material sei eine Art Teer,

der entsteht, wenn man Birkenrinde erhitzt. Nachdem der
Teer hergestellt worden war, wurde er zunächst ge-

kocht und wurde dann fest, wenn er abkühlte.
Anschließend habe man den Teer wieder er-
wärmt und ihn so kaufähig gemacht. So ent-
stand auch der jetzt entdeckte 5000 Jahre
alte Kaugummi. (Quelle: Spiegel)

5000 Jahre alter Kaugummi

Ein Schneidezahn rettete einem amerikanischen Solda-
ten das Leben. Er war in einer Einsatztruppe im Irak
unterwegs und sollte ein Haus mit Touristen stürmen,
als ein Schuss mitten in sein Gesicht abgefeuert
wurde. Im Krankenhaus in Bagdad stellte man fest,
dass die Kugel in den Oberkiefer eingetreten war und

dort auf eine Zahnwurzel stieß. Durch den Druck wurde
der Zahn aus dem Kiefer katapultiert, aber die Kugel

gestoppt. Der Soldat trug, bis auf den verlorenen
Zahn, keine weiteren, schwerwiegenden Ver-
letzungen davon. 

Zahn rettet Soldaten das Leben

Zahnarzt bohrte bei Toten 


